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85 Jahre MEDAU - SCHULE 
 

Vom Schönheitsideal der Goldenen 20er 

zum Gesundheitstrend bis heute 

 

 
 

Eine Unternehmensgeschichte 
Berlin – Flensburg – Coburg 
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Die MEDAU - SCHULE: 
 
 
1929 gründete der Musiker und Lehrer Hinrich Medau die MEDAU - SCHULE - eine 
Gymnastikschule in der Innsbruckerstrasse 44 in Berlin Schöneberg.  
Das Haus wurde im Krieg zerstört und ist heute nicht mehr existent. 
Im damaligen Wohnhaus der Familie Medau in der Gobinostrasse in Berlin Zehlendorf wurden in 
einem kleinen Gymnastikraum ebenfalls Kurse angeboten. Alte Bilder der Schule zeigen das private  
Haus in Zehlendorf mit dem Schild „Medau-Schule“. 
Die Medau-Gymnastik aus Berlin wurde durch ihren eigenen Stil, ihre besonders der Ästhetik, 
Schönheit, und ihre dem Bewegungsfluss, der Ganzheitlichkeit, dem Rhythmus und der Musik 
verpflichtete Vorführungsgruppe national und international bekannt. Schönheit und Grazie und eine 
neue Auffassung von Gesundheit entstanden im Deutschland der 20er. Die Schulen Rudolf  Bodes, 
Ilse Middendorfs oder die Palucca Schule in Dresden stammen ebenfalls aus dieser Epoche. 
Auch eine frühe Form des heutigen Yoga wurde in der Medau-Organgymnastik bereits ab Ende der 
50er Jahre erarbeitet. 
 
 
Wie es dazu kam: 
 
Hinrich Medau wurde am 13.5.1890 in Süderstapel bei Husum als Kind einer Bauernfamilie geboren. 
Seine Neigung zu Musik und Bewegung zeigte sich früh, wurde aber erst mit dem Eintritt in das 
Lehrerseminar in Handersieben gefördert. Ein mit dem ersten Lehramt aufgenommenes 
Musikstudium in Kiel brach er ab, als er sich für den Auslandsdienst als Lehrer entschied. 1913 
übernahm er eine Lehr- und Organistentätigkeit in Lissabon, 1916 eine ebensolche in Madrid. 
Daneben studierte er Musik und beschäftigte sich mit der rhythmischen Erziehung, u. a. mit den 
Arbeiten von Jacques Dalcroze und der sich in Deutschland entwickelnden rhythmischen Gymnastik. 
Die Verbindung von Bewegung und Musik erkannte er als lange gesuchte Möglichkeit, den 
schulischen Turn- und Musikunterricht zu reformieren.  
1922 kehrte Medau nach Deutschland zurück und schloß sich der Gymnastikauffassung Rudolf 
Bodes (1881–1970) und seiner Schule an. Assistententätigkeit und Studien in München und Berlin 
führten ihn in die Zentren der heftigen Auseinandersetzung zwischen Turnen, Sport und Gymnastik. 
Fortan widmete er sich ganz der Gymnastik, verließ den Schuldienst. 1928 lehrte Medau gemeinsam 
mit dem deutschen Reformpädagogen Franz Hilker als Gastdozenten an der Columbia-University in 
New York.  
1929 Gründete Hinrich Medau dann nach unterschiedlichen Auffassungen mit Bode eine eigene 
Gymnastikschule und Ausbildungsstätte in Berlin: Die MEDAU-SCHULE. 
Bis zum 2. Weltkrieg galt er, auch im Ausland, als einer der führenden Gymnastikpädagogen 
Deutschlands.  
 
 
Die „Goldenen 20er“ 
 
Die Entstehung der MEDAU Gymnastik muss in Zusammenhang mit der sich um die 
Jahrhundertwende entwickelnden, deutschen Gymnastikbewegung gesehen werden: Ihr 
Entstehungszeitpunkt fiel mit anderen expressionistischen Kunstbestrebungen zusammen, Altes 
wurde aufgebrochen, um Neues zu finden, zu lehren und Erleben: Grundlage war eine 
Lebensphilosophie, die sich um den lebendigen, intuitiven, ganzheitlichen Menschen bemühte. Die 
Eurythmiebewegung Rudolf Steiners (1861–1925) entstand zur gleichen Zeit wie die Rhythmische 
Gymnastik nach Émile Jaques-Dalcroze (1865–1950) und die tänzerischen Ausdrucksformen nach 
Rudolf von Laban (1879–1958).  
So grau die politische Wirklichkeit der Weimarer Republik war, so glanzvoll waren ihre Kunst und  
Kultur, die frei von Zensur zur Entfaltung gelangen konnten und in den 1920er-Jahren einen rasanten 
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Aufschwung erlebten. Viele Künstler brachen mit überkommenen Formen und Strukturen und übten 
mit den Mitteln eines politisch-aggressiven Realismus scharfe Gesellschaftskritik an den Missständen 
der Zeit. Bis dahin unbekannte Formen der Massenkultur entfalteten sich nach amerikanischem 
Vorbild in einem rasanten Tempo. Kinos erlebten einen stürmischen Aufschwung. 
Sportveranstaltungen zogen erstmals ein Massenpublikum an. In der verbreiteten Erinnerungskultur 
stehen diese Jahre für Aufbruchstimmung und kulturelle Experimentierfreudigkeit, für ausschweifende 
Partys und ungestillte Vergnügungssucht, für Verruchtheit und sexuelle Freizügigkeit. Vor allem 
Musik und Tanzvergnügen gehörten zum Lebensstil der "Goldenen Zwanziger". 
 
 
Die Philosophie der MEDAU-Gymnastik 
 
Hinrich Medau sah Bewegungsunterricht im Sinne des Denkens der pädagogischen Reform des 
frühen 20. Jahrhunderts als wichtige pädagogische Aufgabe.  
Dabei galt es nicht nur den Körper zu beherrschen, und wie bei der meist herrschenden 
Auffassungen von Sport in Wettkampf miteinander zu treten. Vielmehr ging es Hinrich Medau 
besonders um ein menschliches Miteinander, nicht nur im Sport, sondern im Leben allgemein. 
Hinrich Medau dazu: "Wir wollen mit unserer Lehre die natürlichen, ursprünglichen 
Bewegungsformen vermitteln, als Grundlage jeder Erziehung sowie als wichtigen Beitrag zur 
Gesundheits- und Ästhetik-Erziehung."  
Hinrich Medau sah die rhythmische Gymnastik als Grundlage für alle sportlichen Tätigkeiten, als 
Grundlage jeder Erziehung und des Unterrichts sowie als wichtigen Beitrag der Gesundheits- und 
Ästhetik-Erziehung der Frau. Medaus Ziel war die organische Bewegung, deren Vorbild für ihn die "in 
Portugal und Spanien erlebte Bewegungsgrazie der Frau" war.  
Um Brüche in der Ausbildung der organischen Bewegung zu überwinden sucht er Hilfe in der 
Wissenschaft: Er fragt die Psychologie nach dem Beitrag der Gymnastik zur Persönlichkeitsbildung, 
führt aufgrund soziologischer Erkenntnisse neue methodische Wege in die Gymnastik ein, z. B. 
Partner- und Gruppenarbeit. Er führte die Geräte Ball, Keule und Reifen ein und differenziert die 
gymnastische Arbeit nach Altersstufen entsprechend dem Stand entwicklungspsychologischer 
Aussagen.  
 
 
Organgymnastik- die erste Form des Yoga in der westlichen Welt 
 
Hinrich Medau entwickelte gemeinsam mit seiner Frau Senta Medau, Tänzerin aus Dresden, unter 
anderem eine eigene Atemgymnastik, die später die Bezeichnung "Organgymnastik" erhielt. Es ergab 
sich eine intensive Zusammenarbeit zwischen dem Münchner Dr. med. Ludwig Schmitt und Senta 
Medau, die gemeinsam die neue Atemlehre entwickelten.  
In dieser Ausbildung ist das Erkennen, Erspüren und Verbessern der eigenen Bewegungs- und 
Atmungsfunktion ein besonderes Anliegen. Ihr Kennzeichen sind Dehnlagen und Stellungen, die „das 
Empfinden für die Beziehung von Atem und Bewegungen wecken und bewußt machen“. 
Anfang der 60er Jahre wurde die Organgymnastik als ein spezielles Fachgebiet in die Ausbildung an 
der Medau-Schule bis heute aufgenommen.  
Ohne eigene Erfahrung der Zusammenhänge und Wechselwirkungen von Atmung, Bewegung, 
Kräftigung, Dehnung und den damit verbundenen psychischen Auswirkungen ist die Ausbildung zur 
Fachkraft für Bewegung für Medau nicht denkbar.  
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DIE MEDAU - SCHULE BIS HEUTE: 
 
Gründung der Medau-Schule in Berlin Schöneberg 
 
Im quirligen Berlin der 20er Jahre war Medau einer von vielen Pionieren, die sich mit Bewegung, 
Musik, Atem und der Einheit von Bewegung und Musik  befassten.  
1929 gründete Hinrich Medau in Berlin eine Schule für Gymnastik, um seine eigene, ganzheitliche 
Lehre zu vermitteln 
In Zusammenarbeit mit seiner Frau Senta etablierte sich die Schule in kürzester Zeit. 1936 wirkte bei 
den Olympischen Spielen mit, 1939 leitete Medau die deutsche Delegation für die Lingiade in 
Stockholm. 
Nach Kriegswirren in Berlin wurde die Medau-Schule 1943 nach Breslau verlegt, wo sie 1945 ihre 
Arbeit einstellen musste.  
 
 
Wiederauferstehung 1948- 1954 in Flensburg – Mürwik 
 
1943 wurde die Medau Schule in der Innsbrucker Strasse Berlin ausgebombt und geschlossen. 
Hinrich Medau wurde erst durch russische Besatzer, nach Flucht erneut von britischen Besatzern in 
Kriegsgefangenschaft genommen. Die Familie flüchtete auf den Hof eines Onkels in Brekling, 
Schleswig Holstein.  
Medau schrieb Briefe aus der Kriegsgefangenschaft, sein Traum war es, die Medau-Schule wieder zu 
eröffnen. Durch glückliche Fügung ermöglichte ein Kindheitsfreund in Kiel  ihm, die Schule von Null 
auf aufzubauen- in einem Flügel der ehemaligen Marineschule in Flensburg-Mürwik. Hier gab es 
günstige Unterkunft, genug Übungsräume, eine große Halle und Zimmer, in denen jeweils zwei bis 
vier Schülerinnen wohnen konnten. Rund um das Gebäude, gab es Sportplätze, Aschenbahnen, eine 
Reithalle; in Sichtnähe Förde und Strand – ein ideales Übungsgelände. Fünfunddreißig Schülerinnen 
nahmen am Seminar teil und wurden in vier Semestern wieder als Gymnastiklehrerinnen ausgebildet. 
Als Novität wurde erstmals ein einjähriger Kursus für Krankengymnastinnen, eingerichtet. 
Hinrich Medau war regsam, rührte die Werbetrommel, tingelte mit einem alten Armee- Jeep und einer 
kleinen Vorführgruppe durch Deutschland um mit Vorführungen wieder für die wieder auferstandene 
Medau-Schule zu werben. 
Auftritte beim Deutschen Turnfest in Hamburg 1953, in Schweden, England und Südamerika 
brachten langsam aber stetig den alten Namen zurück. 
1954 steht die Medau Schule wieder schuldenfrei und mit neuem Namen da. 
Durch Fernsehbeiträge wurde zu diesem Zeitpunkt der Oberbürgermeister der Grenzstadt Coburg auf 
Medau aufmerksam und unterbreitete ihm ein unschlagbares Angebot. 
 
 
Die "Coburger Phase" – drei Generationen bis heute 
 
1954 folgten Hinrich und Senta Medau der Einladung der Stadt Coburg, den Sitz der MEDAU - 
SCHULE nach Coburg auf Schloss Hohenfels zu verlegen. Eine Win-Win Situation entstand: der 
MEDAU - SCHULE stand wieder mehr Platz zur Verfügung- die Stadt Coburg profitierte als Stadt im 
Zonenrandgebiet vom Ansehen und der damaligen Anziehungskraft der Medau-Schule. Die 
Vorführgruppe der Schule bereiste über Jahrzehnte große Teile Europas, Skandinaviens und 
Südamerikas. Internationale Schüler kamen fortan nach Coburg, um sich hier ausbilden zu lassen. 
Damit wurde die Medau-Schule ein wichtiger Standortfaktor im Stadtmarketing der fränkischen Stadt 
Coburg.Hier konnte ausserdem der langgehegte Wunsch Hinrich Medaus realisiert werden, die 
Gymnastikausbildung in Verbindung mit einem lnternat zu führen. 
Der Pädagoge sah in der Lebensgemeinschaft mit den Schülern die ideale Form einer sinnvollen, 
pädagogisch bestimmten Ausbildung der Gymnasten. Diese Philosophie lebten "die Medaus" ihren 
Studenten vor. Beide Töchter von Hinrich und Senta Medau arbeiteten als Lehrkräfte in der Schule, 
beide Söhne heirateten Medau-Schülerinnen.  
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Generationenwechsel 1974 – Gymnastik, Physiotherapie und Logopädie 
 
Nach dem  unerwartet plötzlichen Tod beider Gründer übernahmen der jüngste Sohn, Prof. Dr. med. 
H. Jochen Medau, Professor für Sportmedizin, Internist und Kardiologe und seine Frau Ingrid Medau, 
Gymnastiklehrerin, kurzerhand die Leitung der MEDAU - SCHULE. Ihnen und Ihren Mitarbeitern 
gelang es,  aus der ursprünglich privaten Gymnastikschule ein modernes, mehrfächriges 
Ausbildungsinstitut mit einer einzigartigen,  integrierten Gymnastik/Physiotherapie-Ausbildung 
aufzubauen. Nicht nur die Physiotherapie konnte von der Gymnastikausbildung profitieren, sondern 
auch umgekehrt, die Gymnastik von der Physiotherapie.  
 

Das Werk der Gründer wurde  weiterentwickelt und neuen, gesellschaftlichen Gegebenheiten 
angepasst. Als Mediziner hat Prof. Medau die Studieninhalte der Schule durch die Angliederung einer 
Krankengymnastik-Ausbildung - später Physiotherapie genannt - erweitert.  
Prof. Dr. H.J. Medau dazu: "Es erscheint sinnvoll, nicht nur Kenntnisse über die Pathologie der 
Motorik zu erfahren, sondern die Leistungsfähigkeit des eigenen Körpers bis hin zur sportlichen 
Aktivität und zur Ästhetik des Tanzes, wenigstens ansatzweise aus eigener Erfahrung zu erleben.  
Nicht nur die Physiotherapie kann von der Gymnastikausbildung profitieren, sondern auch 
umgekehrt. Ein medizinisch funktional geschulter Gymnastiklehrer ist sicher schneller und 
kompetenter in der Lage, Bewegungskreativität im Sinne von gesunder und physiologisch richtiger 
Bewegung anzubieten."  
1979 entstand an der Medau-Schule ein eigener Fachbereich für Physiotherapie. Als 
Weiterentwicklung wurde 2001 das Ausbildungsangebot um den Fachbereich Logopädie erweitert. 
 
 
Die dritte Generation: Von der Berufsfachschule zur Hochschulausbildung 
 
2010 übernahm die dritte Generation die Leitung der Medau-Schule: Dipl.-Kfm. Dr. Peer Henrik 
Medau ist Geschäftsführer und leitet sie zusammen mit seiner Frau Dipl. Päd. Felicitas Medau.  
Nach seinem Studium der International Business Studies in Paderborn kehrte der gebürtige Coburger 
in seine Heimatstadt zurück um die Tradition der Familie in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 
Während Peer Medau das Management der Schule verantwortet, ist seine Frau Felicitas Medau in 
der Lehre, der Fortbildung und der Schülerbetreuung tätig. In den vergangenen 4 Jahren wurden 
Strukturen verändert und Anpassungen an aktuelle Anforderungen des Ausbildungsmarktes 
vorgenommen. Die heutige Ausrichtung  der MEDAU - SCHULE dreht sich um die Kombination von 
Ausbildung und Studium, um die grundlegende praktische Ausbildung mit einer akademischen 
Laufbahn verbinden zu können. Ein wichtiger Punkt bleibt nach wie vor die Ausbildung von Schülern 
mit mittlerem Bildungsabschluss.   
Zusätzlich wird die Fort- und Weiterbildung weiter ausgebaut, um Schülern und auch berufstätigen 
Therapeuten aktuelle und weiterführende Themen mit auf den Weg zu geben.  
 
 
Kooperation mit der IB Hochschule - Einmaliger Studiengang in Coburg  
 
Bereits seit dem Jahr 2010 kooperiert die IB-Hochschule Berlin mit der Medau-Schule sehr 
erfolgreich im Bereich der Akademisierung der Therapieberufe.  
Die Akademisierung der Gesundheitsfachberufe ist in Deutschland jung und erfreut sich wachsender 
Dynamik.  
"Mit der Medau-Schule haben wir einen erfahrenen und anerkannten Partner vor Ort, der mit seinem 
erstklassig ausgestatteten Campus ideale Rahmenbedingungen für unsere Studierenden schafft", so 
der Rektor der IB-Hochschule, Prof. Dr. Christian Trumpp. 
Im Studienzentrum Coburg studieren Physiotherapeuten und Logopäden ausbildungsbegleitend 
„Angewandte Therapiewissenschaft“ sowie in Kooperation mit dem Klinikum Coburg den 
berufsbegleitenden Studiengang „Medizinische Radiologie-Technologie“ für ausgebildete MTRA. 
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Online Links: 
 
- ZEIT- Artikel 1951 zur Lage der Gymnastik nach dem 2. Weltkrieg: 
 http://www.zeit.de/1951/06/gymnastik-in-unserer-zeit 
 
- http://www.wissen.de/lexikon/medau-hinrich 
 
- http://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Hohenfels 
 
- http://ulrich-goepfert.de/index.php?option=com_content&task=view&id=5299&Itemid=82 
 
- http://www.medau.org.uk/ 
 
- http://www.medau-hendriks.com/cms/hendriks_links.php 
 
- http://www.deutsche-biographie.de/sfz59708.html 
 
- http://www.medau.org.uk/about-us/Medau%20History%20v1.pdf 

 
- http://books.google.de/books?id=JY6A6wATp20C&pg=PA102&lpg=PA102&dq=hinrich+medau&sou

rce=bl&ots=4OcXtNA_np&sig=51jL4tUcBHlqVvTzuoph2Q7jxp8&hl=de&sa=X&ei=eFaoU5XEI6vpyw
PPq4CYCg&ved=0CCQQ6AEwATge#v=onepage&q=hinrich%20medau&f=false 
 
Die Grundlagen: http://de.wikipedia.org/wiki/Rhythmische_Erziehung 

  
- http://en.wikipedia.org/wiki/Rhythmic_gymnastics 

 
 
 
 
 
Alte Film- Ausschnitte: 
 
UFA Deutschlandspiegel 1965: 
http://www.filmothek.bundesarchiv.de/video/589715 
 
Neue Deutsche Wochenschau 6/1950 – Filme 
http://www.filmothek.bundesarchiv.de/video/585902 
 
Lustiger Gesundheitsbeitrag mit Hinrich Medau 1965 
http://www.britishpathe.com/video/exercises-for-motorists/query/XRAY+DRIVE 
 
 
UFA-Wochenschau 483/1965 - 26.10.1965 
http://www.filmothek.bundesarchiv.de/video/584673 
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